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Nr. 117 Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
 Adveniat-Aktion 2019

Liebe Schwestern und Brüder,

für viele Menschen in Lateinamerika und der Karibik ist 
ein Leben in Frieden nicht möglich. Ihr Alltag ist durch 
Gewalt und Spannungen bestimmt. Mensch und Natur 
werden oft rücksichtslos ausgebeutet. Unfrieden ent-
steht auch, weil die Schere zwischen Arm und Reich 
weit auseinandergeht und indigene Völker und Afroa-
merikaner immer noch benachteiligt werden.

Die Kirche in Lateinamerika findet sich mit dieser Situ-
ation nicht ab. Ihre pastorale Arbeit ebnet Wege zu ei-
nem friedvollen Zusammenleben. Konkrete Versöh-
nungsprojekte bringen Konfliktparteien wieder an 
einen Tisch. Bildungsprojekte holen junge Menschen 
von der Straße und aus der Armut. Auch tritt die Kirche 
für die Einhaltung der Menschenrechte und die Bewah-
rung der Schöpfung ein. Adveniat unterstützt sie dabei.

„Friede auf Erden“ ist die Botschaft des Engels, der den 
Hirten die Menschwerdung Gottes verkündet. Gelebte 
Solidarität trägt zu diesem Frieden bei. Mit der Kollekte 
am Weihnachtsfest können wir ein Zeichen setzen, indem 
wir das Engagement von Adveniat und der Kirche in La-
teinamerika und der Karibik unterstützen. Wir bitten Sie: 
Bleiben Sie den Menschen dort auch im Gebet verbunden!

Dr. Michael Gerber
Bischof von Fulda

Fulda, den 26.09.2019 Für das Bistum Fulda

Dieser Aufruf soll am 3. Adventssonntag, dem 15. De-
zember 2019, in allen Gottesdiensten (auch am Vor-
abend) verlesen werden. Die Kollekte, die am Heilig-
abend und am 1. Weihnachtstag (24./25. Dezember) in 
allen Gottesdiensten, auch in den Kinderkrippenfei-
ern, gehalten wird, ist ausschließlich für die Bischöfli-
che Aktion Adveniat bestimmt.

Nr. 118 Hinweise zur Durchführung der 
 Adveniat-Weihnachtsaktion 2019

Im Advent 2019 stellt das katholische Lateinameri-
ka-Hilfswerk Adveniat seine diesjährige Weihnachtsak-
tion unter das Motto „Friede! Mit Dir“. Im Kontext der 
Amazonas-Synode, die im Oktober 2019 im Vatikan 
stattgefunden hat, richtet Adveniat dabei den Blick auf 
die Armen insbesondere in Amazonien – in Peru, Boli-
vien, Kolumbien und Venezuela. Sie leiden vor allem 
unter der ausbeuterischen Zerstörung ihrer Lebensum-
welt, unter Unfrieden und Diskriminierung.

Für die Adveniat-Weihnachtsaktion 2019 wurden wieder 
vielfältige Materialien zur Vorbereitung von Gottes-
diensten, der Weihnachtskollekte und der Öffentlich-
keitsarbeit an die Pfarrämter verschickt. Bei der Bestel-
lung der Materialien ist auf den tatsächlichen Bedarf zu 
achten. Änderungen können Adveniat jederzeit per Tele-
fon, Fax oder E-Mail sowie online im Adveniat-Service 
www.adveniat.de/bestellungen2019 mitgeteilt werden.

Die Adveniat-Weihnachtsaktion wird am 1. Advent (1. 
Dezember 2019) mit einem Gottesdienst im Münster 
Unserer Lieben Frau in der Erzdiözese Freiburg eröff-
net. Der Gottesdienst wird ab 10.00 Uhr als Vi-
deo-Livestream u. a. auf www.domradio.de und www.
weltkirche.de zu sehen sein.
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Für den 1. Adventssonntag bietet es sich an, in den Ge-
meinden die Plakate auszuhängen und das Aktionsmaga-
zin zur Weihnachtsaktion auszulegen. Für den Pfarr-
brief, die Homepage und die Präsenz in den sozialen 
Netzwerken bietet Adveniat im Internet zahlreiche Ge-
staltungshilfen und einen Beileger an: www.adveniat.de/
gestaltungshilfen. Dem Pfarrbrief kann neben dem Bei-
leger auch die Spendentüte beigefügt werden. Weitere 
Anregungen für die Gestaltung des Advents (insbeson-
dere zum Fest des Hl. Nikolaus) hält Adveniat auf der 
Internetseite www.adveniat.de/advent-erleben bereit.

Am 3. Adventssonntag, dem 15. Dezember 2019, sollen 
in allen Gottesdiensten, einschließlich der Vorabend-
messen, der Aufruf der deutschen Bischöfe verlesen und 
die Spendentüte für die Adveniat-Kollekte verteilt wer-
den. Die Gläubigen werden gebeten, ihre Gabe am Hei-
ligabend bzw. am 1. Weihnachtstag mit in den Gottes-
dienst zu bringen. Sie können ihre Spende auch auf das 
Kollektenkonto der Diözese überweisen. Auf Zuwen-
dungsbestätigungen für Spenden an Adveniat ist der 
Hinweis „Weiterleitung an den Bischöfliche Aktion Ad-
veniat e. V.“ zu vermerken.

An Heiligabend bietet es sich an, in den Krippenfeiern 
und Gottesdiensten den Krippenaufsteller zu verteilen, 
der bei Adveniat unter www.adveniat.de/material in 
ausreichend großer Stückzahl bestellt werden kann. 
Zum Motiv des Krippenaufstellers passen das Krippen-
spiel und die Weihnachtsgeschichte im Adveniat-Akti-
onsmagazin, die die Situation einer Flüchtlingsfamilie 
aus Venezuela schildern.

In allen Gottesdiensten am Heiligabend, auch in den Kin-
der-Krippenfeiern, sowie in den Gottesdiensten am 1. 
Weihnachtsfeiertag ist die Kollekte anzukündigen und 
durchzuführen. Zur Ankündigung der Kollekte eignet sich 
ein Zitat aus dem Adveniat-Aufruf der deutschen Bischöfe.

Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden mit 
dem Vermerk „Adveniat 2019“ vollständig bis spätes-
tens zum 31. Dezember 2019 auf das Konto DE 69 4726 
0307 0016 0100 oo, BIC: GENODEM!BKC zu überwei-
sen.  Wir bitten um Einhaltung dieses Termins, da Adve-
niat gegenüber den Spenderinnen und Spendern zu einer 
zeitnahen Verwendung der Gelder verpflichtet ist. Die 
Kirchengemeinden sind verpflichtet, die bei allen Kollek-
ten an Heiligabend und am 1. Weihnachtstag eingenom-
menen Mittel vollständig an die Diözesen abzuführen.

Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den 
Gemeindemitgliedern mit einem herzlichen Wort des 
Dankes bekannt gegeben werden. Adveniat bietet ent-
sprechende Vorlagen für den Pfarrbrief sowie Dankkar-
ten für den Versand an.

Weitere Informationen und Materialien zur Adveni-
at-Weihnachtsaktion 2019 erhalten Sie bei: Bischöfliche 
Aktion Adveniat e. V., Gildehofstr. 2, 45127 Essen, Tel.: 
0201 / 1756-295, Fax: 0201 / 1756-111 oder im Internet 
unter www.adveniat.de.

Nr. 119 Aufruf der deutschen Bischöfe 
 zur Aktion Dreikönigssingen 2020

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Begleiter aus den Gemeinden, 
Gruppen und Verbänden,
liebe Schwestern und Brüder!

Zu Beginn des neuen Jahres sind die Sternsinger wieder 
unterwegs. Sie gehen zu den Menschen in ihren Woh-
nungen und Häusern, um ihnen den Segen zu bringen. 
Dabei sammeln sie für Kinder-Projekte in über 100 
Ländern.

Die 62. Aktion Dreikönigssingen steht im Jahr 2020 un-
ter dem Motto „Segen bringen, Segen sein – Frieden! Im 
Libanon und weltweit“. Bei ihrer Aussendung trug Je-
sus seinen Jüngern auf: „Wenn ihr in ein Haus kommt, 
so sagt als Erstes: Friede diesem Haus! Und wenn dort 
ein Sohn des Friedens wohnt, wird euer Friede auf ihm 
ruhen“ (Lk 10,5–6a). Jesus Christus trägt allen auf, die 
in seinem Namen kommen, Frieden zu bringen, heute 
uns.

Papst Franziskus betont, dass wir derzeit mehr denn je 
„Gestalter des Friedens“ brauchen. Die Sternsinger ge-
hören dazu. Ihr Motto macht deutlich: Jedes Kind kann 
zum „Gestalter des Friedens“ werden.

Indem die Sternsinger weltweit Projekte unterstützen, 
die zur Lösung von Konflikten beitragen, sind sie Ge-
stalter des Friedens. Wenn sie Kindern ermöglichen, die 
durch Kriege traumatisiert wurden, ihre Erfahrungen 
zu verarbeiten und soziale Bindungen neu aufzubauen, 
bringen sie Frieden. Im Beispielland Libanon helfen die 
Sternsinger Geflüchteten, ein friedliches Zusammenle-
ben mit den Einheimischen und untereinander zu ver-
wirklichen. Die Sternsinger sind ein Segen für Kinder 
und Familien überall auf der Welt.

Wir bitten Sie herzlich, mit Ihren Gaben und Ihrem 
Wohlwollen dazu beizutragen, dass die Sternsinger 
auch im Jahr 2020 Segen bringen und Frieden ausbrei-
ten.

Dr. Michael Gerber
Bischof von Fulda

Fulda, den 26.09.2019 Für das Bistum Fulda
 

Der Aufruf soll den Gemeinden in geeigneter Weise zur 
Kenntnis gegeben werden. Der Ertrag der Aktion Drei-
königssingen (Sternsingeraktion) ist ohne Abzüge an 
das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ weiterzu-
leiten.
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Nr. 120 Hinweise zur Aktion Dreikönigssingen 2020

„Segen bringen, Segen sein – Frieden! Im Libanon und 
weltweit“ lautet das Motto der Aktion Dreikönigssin-
gen 2020. Sie stellt Kinder unterschiedlicher Herkunft 
in den Mittelpunkt, die sich gemeinsam für eine friedli-
chere Welt einsetzen.

Die Träger der Aktion Dreikönigssingen – das Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“ und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ) – bieten Materialien 
zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Aktion an. Alle 
Gemeinden erhalten das Infopaket ab Ende September. 
Die Materialien können auch beim Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ bestellt werden: im Online-Shop un-
ter shop.sternsinger.de, per Telefon unter 0241 / 44 61-
44 oder per E-Mail an bestellung@sternsinger.de.

Im Film zur Aktion „Unterwegs für die Sternsinger: 
Willi im Libanon“ stellt Kinderreporter Willi Weitzel 
Kinder vor, die an Friedensbildungs-Projekten der 
Sternsinger teilnehmen.

Das Werkheft zur Aktion Dreikönigssingen 2020 bietet 
Hintergrundinformationen zum Thema Frieden und 
dem Beispielland Libanon. Es zeigt, wie die Sternsinger 
mit ihrem Einsatz zu einem friedlichen Miteinander in 
der Welt beitragen. Neben Spielen, Liedern und Ideen 
für Gruppenstunden finden die Sternsinger-Verant-
wortlichen im Werkheft auch praktische Hinweise zur 
Vorbereitung und Durchführung der Aktion sowie zum 
Wettbewerb zur Teilnahme am Sternsingerempfang der 
Bundeskanzlerin.

Die „Gottesdienste“ enthalten Vorschläge zur Gestal-
tung einer Eucharistiefeier am Hochfest Erscheinung 
des Herrn, einer Wort-Gottes-Feier zur Aussendung der 
Sternsinger und einer Dankfeier.

An die Sternsinger selbst richtet sich eine Sonderausga-
be des „Sternsinger-Magazins“, das die Themen der 
Aktion kindgerecht aufbereitet.

Die bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikönigssin-
gen 2020 findet am 28. Dezember 2019 in Osnabrück 
statt. Sternsingergruppen aus allen Diözesen sind herz-
lich willkommen; eine Anmeldung ist erforderlich.

Die Spenden-Einnahmen aus der Aktion Dreikönigssin-
gen sind gemäß der Bischöflichen Ordnung für die Akti-
on Dreikönigssingen zeitnah und ohne Abzüge dem 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ zuzuleiten: 
Konto: IBAN DE95 3706 0193 0000 0010 31 bei der 
Pax-Bank eG.
Das Kindermissionswerk als Geschäftsstelle der Aktion 
Dreikönigssingen in Aachen trägt dafür Sorge, dass die 
den Sternsingern anvertrauten Spenden über fachkun-
dig begleitete Hilfsprojekte bedürftigen Kindern in aller 
Welt zugutekommen und dass die Mittel nachhaltig, 
transparent und sparsam verwendet werden.

Alle Fragen rund ums Sternsingen beantworten wir ger-
ne: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephan-
straße 35, 52064 Aachen, Tel. 0241 / 44 61-14, E-Mail: 
info@sternsinger.de

Nr. 121 Aussendung der Sternsinger 2020

Die diözesane Aussendung der Sternsinger findet am 
Montag, 6. Januar 2020 um 11.00 Uhr in einem feierli-
chen Aussendungsgottesdienst mit Bischof Dr. Michael 
Gerber im Hohen Dom zu Fulda statt. Vor dem Gottes-
dienst bietet Domkapellmeister Franz-Peter Huber ab 
10:15 Uhr im Dom einen Workshop für singfreudige 
Sternsingergruppen an. 

Die Sternsinger sollen sich in ihren Gewändern beteili-
gen. Nach dem Gottesdienst wird es einen Sternsinger-
zug zur Marienschule geben. Dort können die Kinder 
nach einem Mittagsimbiss an verschiedenen Angeboten 
teilnehmen. Das Ende der Veranstaltung ist um ca. 
14:30 Uhr.

Das Motto der Sternsingeraktion 2020 lautet: „Segen 
bringen, Segen sein – Frieden! Im Libanon und welt-
weit“.

Die teilnehmenden Gruppen werden gebeten, sich on-
line anzumelden (www.jugend-bistum-fulda.de). Weite-
re Informationen stehen im Brief an die Pfarreien.

Nr. 122 Profanierung der St. Wigbert Kirche 
 in Bad Hersfeld-Johannesberg

Bischof Dr. Michael Gerber hat mit Dekret vom 11. Ap-
ril 2019 die Kirche St. Wigbert zu Bad Hersfeld-Johan-
nesberg für profan erklärt. Die Profanierung erfolgte 
im Rahmen einer Eucharistiefeier am 29. September 
2019.

Nr. 123 Gabe der Erstkommunionkinder 2020

„Jesus, erzähl uns von Gott!“ – unter dieses Leitwort 
stellt das Bonifatiuswerk in diesem Jahr seine Erstkom-
munionaktion und bittet um die Gabe der Erstkommu-
nionkinder. Inhaltlich geht es bei der Erstkommunio-
naktion 2020 um die Begegnung des jungen Jesus mit 
den Schriftgelehrten im Tempel (Lk 2, 41-52).

Das Bonifatiuswerk fördert, was zur Bildung christli-
cher Gemeinschaft und zur Vermittlung der christlichen 
Botschaft an die nachfolgenden Generationen in extre-
mer Diaspora notwendig ist, u. a.: 

• katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen und 
Wohngruppen,

• religiöse Elementarerziehung in den katholischen 
Kindertageseinrichtungen in den neuen Bundeslän-
dern,
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• Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und 
diakonische Bildungsmaßnahmen,

• Religiöse Kinderwochen (RKW),
• Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
• internationale religiöse Jugendbegegnungen,
• kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit, 

Gewalt und Missbrauch,
• ambulante Kinderhospizdienste,
• Jugendseelsorge in Justizvollzugsanstalten, 
• katholische Jugendbands,
• katholische Schulseelsorge und Studierendenseel-

sorge.

Die Arbeit basiert ausschließlich auf Spenden und Ga-
ben der katholischen Solidargemeinschaft. Die deut-
schen Bischöfe haben die Bedeutung der Förderung der 
Kinder- und Jugendpastoral in der Diaspora mit der 
Festlegung der Erstkommuniongabe für dieses Anlie-
gen seit 1918 immer wieder deutlich unterstrichen. Des-
halb bitten wir die in der Pastoral Tätigen sowie alle 
ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Katechese durch ihre aktive Un-
terstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 2020 
mitzutragen.

Erneut hat das Bonifatiuswerk ein Begleitheft mit Anre-
gungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur Erstkom-
munionaktion veröffentlicht. Neben Beiträgen bekann-
ter Religionspädagogen und Kinderbuchautoren zum 
Thema enthält der Erstkommunion-Begleiter auch In-
formationen zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie die Vorstellung des Beispielprojektes 
2020. 

Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkommu-
nionposter, Begleithefte, Spendentüten, Briefe an die 
Kommunionkinder usw.) erfolgt automatisch bis spätes-
tens Januar 2020. Bereits im August 2019 wurden die 
Begleithefte zum Thema „Jesus, erzähl uns von Gott!“ 
verschickt. 

Bitte überweisen Sie die Erstkommuniongabe auf das 
im Kollektenplan angegebene Konto mit dem Vermerk 
„Gabe der Erstkommunionkinder“. Vielen Dank!

Thema und Materialien zur Erstkommunion- und Fir-
maktion 2021 können wieder bereits ab Frühjahr 2020 
unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. 

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen sein, 
wenden Sie sich bitte an:

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e.V.
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe
Kamp 22, 33098 Paderborn
Telefon: (05251) 29 96-53
Telefax:  (05251) 29 96-88
E-Mail:    bestellungen@bonifatiuswerk.de 
Internet: www.bonifatiuswerk.de

Nr. 124 Gabe der Neugefirmten 2020

Das Leitwort „Leinen los“ der Firmaktion 2020 des Bo-
nifatiuswerks spiegelt die Erfahrungen vieler junger 
Menschen wider. Der Aufbruch in das Ungewisse des 
„Lebensmeeres“ – verbunden mit Erwartungen und 
Hoffnungen, aber auch mit Befürchtungen und Ängsten 
– ist ein zentrales Motiv des Erwachsenwerdens.
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um die Gabe der 
Neugefirmten.   

Die Kinder- und Jugendhilfe des Bonifatiuswerks för-
dert, was zur Begegnung im Glauben und zur Vermitt-
lung der christlichen Botschaft an nachfolgende Gene-
rationen in extremer Diaspora notwendig ist. Im Sinne 
einer subsidiären Hilfe unterstützen wir in den deut-
schen, nordeuropäischen und baltischen Diaspora-Ge-
meinden u.a.: 

• katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen und 
Wohngruppen

• religiöse Elementarerziehung in den katholischen Kin-
dertageseinrichtungen in den neuen Bundesländern,

• Sakramentenkatechese, sowie andere religiöse und 
diakonische Bildungsmaßnahmen,

• Religiöse Kinderwochen (RKW),
• Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
• internationale religiöse Jugendbegegnungen,
• kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit, 

Gewalt und Missbrauch,
• ambulante Kinderhospizdienste,
• Jugendseelsorge in Justizvollzugsanstalten, 
• katholische Jugendbands,
• katholische Schulseelsorge und Studierendenseel-

sorge.

Die Arbeit basiert ausschließlich auf Spenden und Ga-
ben der katholischen Solidargemeinschaft. Die deut-
schen Bischöfe haben die Bedeutung der Förderung der 
Kinder- und Jugendpastoral in der Diaspora mit der ver-
bindlichen Festlegung der Firmgabe für dieses Anliegen 
immer wieder sehr deutlich unterstrichen. Deshalb bit-
ten wir die in der Pastoral Tätigen sowie alle ehrenamt-
lichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Katechese durch ihre aktive Unterstützung 
diese zentrale Arbeit auch im Jahr 2020 mitzutragen.

Erneut hat das Bonifatuswerk ein Firmbegleitheft mit 
Anregungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur  
Firmaktion “Leinen los“ veröffentlicht. Der Firmbeglei-
ter 2020 enthält zudem Informationen zur Arbeit der 
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe sowie die Vorstel-
lung des Beispielprojektes 2020. 

Der Versand des Firm-Paketes (Firmposter, Begleithef-
te, Spendentüten, Briefe an die Firmbewerber/innen 
und Meditationsbilder) erfolgt automatisch rechtzeitig 
zu dem im Firmplan bekannt gegebenen Termin.

Thema und Materialien zur Erstkommunion- und Fir-
maktion 2021 können bereits ab Frühjahr 2020 unter 
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www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. Material-
hefte zur Aktion 2020 wurden Ihnen im Spätsommer 
2019 zugestellt. 

Bitte überweisen Sie die Firmgabe auf das im Kollekten-
plan angegebene Konto mit dem Vermerk „Gabe der 
Gefirmten“. Vielen Dank!

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen sein, 
wenden Sie sich bitte an:

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e.V.
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe
Kamp 22, 33098 Paderborn
Telefon: (05251) 29 96-53 
Telefax:  (05251) 29 96-88
E-Mail:    bestellungen@bonifatiuswerk.de 
Internet: www.bonifatiuswerk.de

Nr. 125 Afrikatag 2020

„Damit sie das Leben haben“ - 
Aufruf zur Kollekte für Afrika (Afrikatag 2020)

Am 1. Januar findet in unserer Diözese die Kollekte für 
Afrika statt. Die weltweite Kollekte ist traditionell mit 
dem Fest der „Erscheinung des Herrn“ verbunden. 

Unter dem Leitwort „Damit sie das Leben haben“ (Joh 
10,10) bittet missio um Unterstützung der Kirche in  
Afrika. In diesem Jahr macht die Aktion auf die Arbeit 
einheimischer Ordensfrauen aufmerksam. Am Beispiel 
von Ghana zeigt das Material: Weil die Schwestern den 
Alltag der Menschen teilen, öffnen sich ihnen Türen, die 
anderen oft verschlossen bleiben. Menschen auszubilden, 
die sich ihr Leben lang in den Dienst ihrer Mitmenschen 
stellen, ist eine der wirksamsten Formen der Hilfe. 
Schwesterngemeinschaften, die über keine internationa-
len Beziehungen verfügen, fällt es jedoch oft schwer, die 
Ausbildung ihres Nachwuchses zu finanzieren. Die Zu-
wendungen aus der Sammlung am Afrikatag helfen ih-
nen dabei. Die Kollekte trägt so nachhaltig zur Förde-
rung einer ganzheitlichen Entwicklung bei.
Alle Pfarrämter erhalten Anfang Dezember von missio 
Materialien, die sie bei der Umsetzung der Afrikakollek-
te unterstützen: Aktionsplakat, Spendentüten zum Aus-
legen oder als Beilage für den Pfarrbrief, Bausteine zur 
Gottesdienstgestaltung mit Predigtvorschlag und weiter-
führenden Informationen. Eine Karte für eine Kerzen-
meditation kann kostenfrei bei missio bestellt werden.

Wir danken Ihnen für Ihren Aufruf zur Kollekte am  
Afrikatag.

Informationen und Kontakt
Weitere Informationen und alle Materialien finden Sie 
auf www.missio-hilft.de/afrikatag
Sie können alle Materialien zum Afrikatag direkt bei 
missio bestellen: Tel: 0241-7507-350, 
FAX: 0241-7507-336 oder bestellungen@missio-hilft.de 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Silke Schlösser, Te-
lefon: 0241/75 07-215 oder schloesser@missio-hilft.de

Nr. 126 Weltmissionstag der Kinder

Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei:

„Weltmissionstag der Kinder 2019/20“ 
(„Krippenopfer“)

Mit dem Weltmissionstag der Kinder, der weltweit be-
gangen wird, lädt das Kindermissionswerk ,Die Stern-
singer‘ Kinder in Deutschland ein, durch eine persönli-
che Gabe die Lebenssituation von Kindern auf anderen 
Kontinenten zu verbessern. Kinder helfen Kindern – 
mit dieser Aktion geben sie ein lebendiges Beispiel für 
Solidarität und Hilfsbereitschaft. Aus vielen kleinen 
Gaben wird eine große Hilfe für Kinder in Not.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird ge-
halten an einem Tag zwischen Weihnachten und dem 
Fest Erscheinung des Herrn, den die Pfarrgemeinden 
bestimmen können (26. Dezember 2019 – 6. Januar 
2020). Hierzu stellt das Kindermissionswerk ,Die Stern-
singer‘ ein Spendenkästchen mit Krippenlandschaft 
zum Basteln und ein Begleitheft für Kinder und ihre Fa-
milien sowie katechetische Arbeitshilfen bereit. Das ak-
tuelle Beispielland ist der Libanon.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder mit dem 
Hinweis auf das Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ 
auf dem üblichen Weg an die Bistumskasse überweisen. 
Das „Krippenopfer“, das in vielen Gemeinden üblich 
ist, soll als solches vermerken werden. Hierbei ist auf 
den Unterschied zur Bischöflichen Aktion Adveniat zu 
achten. Auf die Aktion Dreikönigssingen (Sternsinger-
aktion), die hiervon ebenfalls zu unterscheiden ist, wird 
in besonderen Ankündigungen hingewiesen.

Die Materialien zum Weltmissionstag der Kinder kön-
nen kostenlos bezogen werden bei:

Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ e.V.
Stephanstr. 35 - 52064 Aachen
Bestell-Telefon: 02 41 / 44 61-44
Bestell-Fax: 02 41 / 44 61-88
bestellung@sternsinger.de
shop.sternsinger.de
www.sternsinger.de/wmt

Überweisungen können auch direkt getätigt werden auf 
das Konto:

Kindermissionswerk
Stichwort: Weltmissionstag der Kinder
IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31
BIC: GENODED1PAX
Pax-Bank eG



Stück XI - 2019126

Nr. 127 Streupflicht bei Schnee und Glatteis

Bei Einbruch der kalten Jahreszeit wird darauf hinge-
wiesen, dass die Kirchengemeinden als Eigentümer 
kirchlicher Grundstücke verpflichtet sind, bei Gefahr 
von Glättebildung auf den der Öffentlichkeit zugängli-
chen Grundstücken und den diesen Grundstücken vor-
gelagerten Bürgersteigen zu streuen und dadurch die 
mit der Glätte verbundenen Gefahren zu beseitigen. 
Gefallener Schnee ist so zu entfernen, dass ein Ausrut-
schen der Fußgänger nicht mehr möglich ist.

An die Erfüllung der Streupflicht sind nach der Recht-
sprechung strenge Anforderungen zu stellen. Der si-
cherungspflichtige Grundstückseigentümer darf im 
Rahmen des ihm Zumutbaren geeignete Sicherungs-
maßnahmen nicht unterlassen. Was im Einzelfall zu-
mutbar ist, kann nicht generell gesagt werden; jedoch 
wird einem Grundstückseigentümer zugemutet, dass 
er regelmäßig überprüft, ob Schnee-, Eis- oder Reif-
glätte eingetreten ist, und diese Gefahr dann unver-
züglich beseitigt. Maßgeblich ist im Übrigen auch die 
Straßenreinigungssatzung der Stadt oder Gemeinde. 
Die Verwaltungsräte als Verwalter des Vermögens der 
Kirchengemeinde sind gehalten, für die Erfüllung die-
ser Streuverpflichtung Sorge zu tragen. Das Bestehen 
einer Haftpflichtversicherung zur Abdeckung von 
Schäden aus der Verletzung dieser Pflicht beseitigt die 
Streuverpflichtung nicht.

Nr. 128 Verhütung von Frostschäden

Vor Beginn des Winters ist in kircheneigenen Häusern 
nachzuprüfen, ob in den Kellern der Häuser Ablass-
hähne und Absperrventile, die eine Entleerung der 
Leitung ermöglichen, vorhanden und in ordnungsge-
mäßen Zustand sind. Der für das jeweilige Haus Ver-
antwortliche hat bei Eintritt von Frost dafür zu sorgen, 
dass abends bei frostgefährdeten Leitungen (Außen-
zapfstellen etc.) die Leitungen entleert werden. Durch 
diese einfache Handhabung können Frostschäden ver-
mieden werde.

Nr. 129 Wallfahrt der Generationen 
 nach Lourdes 2020

Unter dem Leitgedanken „Ich bin die Unbefleckte Emp-
fängnis“ steht die Lourdes-Wallfahrt 2020 der Diözesen 
Fulda, Mainz und Limburg. Seit mehr als 160 Jahren 
pilgern Menschen allen Alters nach Lourdes, um ihre 
Anliegen und Sorgen in der Grotte unserer Gottesmut-
ter anzuvertrauen. Menschen mit und ohne Einschrän-
kungen sowie Pflegebedürftige und Familien sind herz-
lich eingeladen, sich dem Geheimnis von Lourdes zu 
nähern.

Begleitet wird die Wallfahrt im kommenden Jahr von 
Bischof Dr. Georg Bätzing von Limburg.

Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen 
das Referat Organisation unter der Telefonnummer 
0661/87-400 oder unter der E-Mail-Adresse pilgerstel-
le@bistum-fulda.de zur Verfügung.

Nr. 130 Kollektenplan 2020

Mit diesem Amtsblatt erhalten alle Kirchengemeinden 
und Ausländische Missionen den Kollektenplan 2020. 
Er wurde per Mail schon an alle Pfarrämter/Ausländi-
sche Missionen gesendet.

Ein Exemplar ist hinter diesem Amtsblatt abzuheften; 
das zweite dient zur Kontrolle der pünktlichen Durch-
führung und Überweisung an die Bistumskasse.

Die Kollektenerträge sind ausschließlich an die Bis-
tumskasse Fulda zu überweisen (Ausnahme: mis-
sio-Sonntag und Vereinsbeiträge).

Es wird gebeten, die Erläuterung auf der Rückseite des 
Kollektenplans zu beachten.

Nr. 131 Schriftenversand

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz in 
Bonn beabsichtigt, in Kürze folgende Broschüre heraus-
zugeben:

Arbeitshilfen

Nr. 309 Solidarität mit verfolgten und bedrängten 
Christen in unserer Zeit: Sahel-Region

Die Arbeitshilfe „Solidarität mit verfolgten und be-
drängten Christen in unserer Zeit – Sahel-Region“ gibt 
einen Überblick über die Situation der Christen in der 
Sahel-Region, insbesondere im Tschad. Sie erläutert ak-
tuelle Konfliktlinien in den Gesellschaften, analysiert 
die Hintergründe und lässt Mitglieder der Ortskirche zu 
Wort kommen.

Christen und Muslime haben traditionell harmonisch in 
der Sahel-Region zusammengelebt. Dieses gute Mitein-
ander ist durch die Entwicklung der vergangenen Jahre 
in Gefahr geraten. Die islamistische Terrororganisation 
Boko Haram destabilisiert die Region immer wieder 
durch Terroranschläge und brutale Gewalt, die sich 
auch gegen Kirchen und Vertreter von Religionsgemein-
schaften richten. Die starke Einflussnahme Saudi-Ara-
biens, das heißt die Förderung des radikal wahhabiti-
schen Islam in der Region, hat ebenfalls zu Spannungen 
zwischen Christen und Muslimen geführt. In der Folge 
wurden auch soziale Konflikte – wie die Auseinander-
setzung zwischen nomadischen Viehzüchtern und sess-
haften Bauern - in gefährlicher Weise religiös aufgela-
den. Die deutschen Bischöfe wollen durch ihre jährliche 
Initiative die Auseinandersetzung mit der Diskriminie-
rung und Verfolgung von Christen, die in vielen Teilen 
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der Welt weiter anhält, auf möglichst breiter Ebene le-
bendig halten.

Die Broschüre wird allen Geistlichen und Pastoralen 
Mitarbeiter/-innen nach Veröffentlichung zugestellt.

Diese Broschüre kann bestellt werden bei 

 Deutsche Bischofskonferenz
 Zentrale Dienste/Organisation
 Kaiserstr. 161
 53113 Bonn
 Telefon: (02 28) 10 3 - 2 05
 Telefax: (02 28) 10 3 – 3 30
 E-Mail: broschueren@dbk.de
 oder als PDF-Version unter
 www.dbk.de

Nr. 132 Personalien

- Geistliche -

Ernennungen

B e s t ,  Alexander, Jugendpfarrer, Fulda, zum Mitglied 
in der Kommission Fortbildung der Hauptamtlichen in 
der Pastoral, als Vertreter des Priesterrates der Diözese 
Fulda: 01.10.2019

B r ü n e ,  Michael, Msgr., Pfarrer, Schwalmstadt, für 
weitere fünf Jahre zum Diözesanleiter des Deutschen 
Vereins vom Heiligen Land (DVHL) im Bistum Fulda: 
01.11.2019

E t z e l ,  Msgr. Dr. Günter, Lehnerz, zum Moderator 
des Pastoralverbundes St. Lioba Petersberg/Fulda: 
15.10.2019

H u f ,  Michael, Diakon, Fulda, zum Bischöflichen Be-
auftragten für den Ständigen Diakonat: 01.11.2019

N o l l ,  Carsten, Pfarrer, Eckweisbach, für weitere fünf 
Jahre zum Moderator des Pastoralverbundes St. Micha-
el Hohe Rhön: 15.10.2019

W i c k ,  Dr. Stefan, Diakon, zum hauptberuflichen Di-
akon im Bistum Fulda: 01.11.2019

Beauftragungen

A g b a r a ,  Dr. Benjamin Ogechi, Kassel, zur Mithilfe im 
Pastoralverbund St. Elisabeth im Ulster-, Felda- und Wer-
ratal in der Pfarrei St. Elisabeth Vacha, der Pfarrkuratie 
St. Josef d. Arbeiter Dorndorf, den Pfarreien St. Maria 
Magdalena Borsch und Mariä Geburt Buttlar sowie der 
Pfarrkuratie St. Peter und Paul Bermbach: 11.10.2019

K ö r b e r ,  Jens, Pfarrer, Schwalmstadt, zum neben-
amtlichen Seelsorger in der Justizvollzugsanstalt 
Schwalmstadt: 15.10.2019

K r e n z e r ,  Dirk, Pfarrer, Hanau, Mariae Namen, 
zusätzlich zum Amt als Pfarrer der Pfarrei Mariae Na-
men Hanau und der Aufgabe als Administrator der 
Pfarrei St. Josef Hanau zum Administrator der Pfarrei 
St. Laurentius Großkrotzenburg: 01.11.2019

N d i u k w u ,  Dr. theol. Aloysius, Father, zum Admi-
nistrator der Pfarrei St. Elisabeth Vacha und der Seel-
sorgestelle St. Josef d. Arbeiter Dorndorf: 01.10.2019

S a c k ,  Christian, Pfarrer, zum Subsidiar im Pastoral-
verbund Kirche am Fluss St. Christophorus in den Pfar-
reien St. Laurentius Großkrotzenburg und St. Jakobus 
Großauheim und im Pastoralverbund Unsere Liebe 
Frau Hanau in den Pfarreien Mariae Namen Hanau und 
St. Josef Hanau. Dienstort: Großkrotzenburg: 
01.11.2019

Entpflichtungen

S a c k ,  Christian, Pfarrer, Großkrotzenburg, als Pfar-
rer der Pfarrei St. Laurentius Großkrotzenburg: 
01.11.2019

S t a n k e ,  Dr. Martin, Hochschulpfarrer, Marburg, als 
Mitglied in der Kommission Fortbildung der Hauptamt-
lichen in der Pastoral, als Vertreter des Priesterrates der 
Diözese Fulda: 01.10.2019

S t e i n e r t ,  Christof, Prälat, Domkapitular, Fulda, als 
Bischöflicher Beauftragter für den Ständigen Diakonat: 
15.10.2019

- Hauptamtliche Laien im Pastoralen Dienst - 

Veränderung

H e n n e v e l d ,  Peter Johann, Hanau, Einsatz in der 
Klinikseelsorge Hanau im Klinikum Hanau und im St. 
Vinzenz Krankenhaus Hanau und in der Altenheim-
pastoral im Dekanat Hanau. Dienstort: St. Vin-
zenz-Krankenhaus Hanau: 01.01.2020
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